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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 600m nordöstlich Neu Mierendorf

vermoorte Senke in kuppiger Moränenlandschaft

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Plaaz
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruchwald, Flutschwaden-Walzenseggen-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13517

In einer kleinen Moränensenke im Waldgebiet 600 m nordöstlich Neu Mierendorf hat sich ein Weidengebüsch entwickelt, das nach Norden in 
einen kleinen Erlenbestand übergeht. Die Bestände weisen starke Degradationserscheinungen auf. Der Standort ist feucht bis sehr feucht 
und eutroph-reich, die Torfe sind vor allem im Randbereich bereits degradiert. Die Grauweidengesbüsche sind durch Flutschwaden- und 
Walzenseggenvorkommen bestimmt, im Erlenbestand dominiert die Walzensegge stärker, wobei die Krautschicht aufgrund der starken 
Beschattung durch die umgebenden Wälder insgesamt sehr spärlich ist. Die Erlenbulten sind überwiegend abgebaut. In der Senke findet sich 
ein hoher Anteil schwachen Totholzes.
Am Nordende verlässt ein Graben die Senke, der etwas höher gelegen ist, aber dennoch Entwässerungswirkung, vermutlich unterirdisch, zu 
haben scheint. Dies sollte geprüft und etwaige Entwässerungswirkungen ausgeschlossen werden, um eine weitere Degradation des 
Standortes zu verhindern.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Dryopteris dilatata Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus


